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Verfasser: 

Die Wirtschaft und die Wissenschaft – das 
sind die beruflichen Standbeine von Dr. Birgit 
Lutzer. Als Fachfrau für Public Relations und 
Content Marketing ist sie freiberuflich für 
Unternehmen und Organisationen aus 
Industrie und Maschinenbau tätig. Kompli-
ziertes „Fachchinesisch“ bereitet sie in ver-
schiedenen Formaten auf – als technische 
Fallstudien, Pressemeldungen, Blogbeiträge 
und Social-Media-Posts. Dabei ist ihr ihre 
Grundausbildung im Industrial Engineering 
nützlich. Nach mehreren Marketing-Lehr-
aufträgen an der Hochschule für Ange-
wandte Sprachen München (2009/2010) 
und an der TU Kaiserslautern – Distance 
and Independence Studies Center (2009 bis 
2018) ist sie seit 2020 für die Fernhoch schule 
SRH – The Mobile University in Riedlingen 
als Lehrkraft, Modulverantwortliche und 
Studien briefautorin tätig.
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Der gesamte Inhalt des vorliegenden Moduls 
(Texte, Bilder, Grafiken, Design usw.) und 
jede Auswahl davon unterliegt dem Urhe-
berrecht und anderen Gesetzen zum Schut-
ze geistigen Eigentums der DAM Professional 
School SE oder anderer Eigentümer. Jede 
Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechts ist ohne Zustimmung 
des Eigentümers unzulässig und strafbar. 
Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elek-
tronischen Systemen. Zuwiderhandlungen 
werden zivil- und strafrechtlich verfolgt.

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, 
Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. 
in diesem Text berechtigt auch ohne beson-
dere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, 
dass solche Namen im Sinne der Waren-
zeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung 
als frei zu betrachten wären und daher von 
jedermann benutzt werden dürften. Sämt-

liche verwendete Handelsmarken oder 
Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen 
Rechteinhaber.

Die Deutsche Akademie für Management 
und ihre Autorinnen und Autoren haben 
höchste Sorgfalt bei der Erstellung des 
vorliegenden Moduls angewandt. Dennoch 
übernehmen sie keinerlei Verantwortung 
oder Haftung für Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit, eventuelle Fehler oder Versäum-
nisse innerhalb des Moduls. Die Inhalte und 
Materialien werden unter Ausschluss jegli-
cher Gewährleistung zur Verfügung gestellt. 
Insbesondere erfolgt die Anwendung von im 
Modul dargestellten Erkenntnissen auf Ge-
fahr der Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem 
Modul bei Personenbezeichnungen stets die 
männliche Form verwendet. Damit werden 
Frauen wie Männer gleichermaßen ange-
sprochen. 
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Der Beruf „Eventmanagerin“ oder „Event-
manager“ verspricht Spannung, Vielseitig-
keit, immer wieder neue Herausforderungen 
und Kontakte, auch zum Beispiel zu bekann-
ten Kunst- oder Musikschaffenden. Zugleich 
müssen im Eventmanagement Tätige 
manchmal an allen Stellen gleich zeitig 
sein, Überblick und Nerven behalten, viele 
Rechtsvorschriften kennen und mit betriebs-
wirtschaftlichen Zahlen umgehen können. 

Dieser Studienbrief vermittelt Ihnen Kennt-
nisse im Eventmanagement, genauer ge-
sagt, in der Veranstaltungsorganisation. Auf 
dieser Grundlage können Sie entscheiden, 
welche Ausprägung des Eventmanage-
ments Ihren Neigungen entspricht und in 
welchem Berufsfeld Sie dementsprechend 
arbeiten möchten.

ALLGEMEINE KOMPETENZZIELE

Nachdem Sie diesen Studienbrief 
durchgearbeitet haben, sollten Sie in 
der Lage sein, ...

• die große Bandbreite des Event-
managements zu skizzieren;

• das Berufsfeld der Eventmana-
gerin oder des Eventmanagers zu 
umreißen;

• zu begründen, warum Eventma-
nagement Projektmanagement 
ist;

• den Nutzen und die Inhalte eines 
Eventkonzepts darzustellen;

• Rechtsgebiete und Vorschriften 
zu nennen, die Sie beim Eventma-
nagement beachten müssen;

• geeignete Marketing- und 
PR-Maßnahmen für ein Event 
aus zuwählen sowie

• den Erfolg eines Events anhand 
von Kennzahlen und Auswer-
tungsinstrumenten zu messen 
und zu dokumentieren.

Einleitung
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Facetten des Eventmanagements

KOMPETENZZIELE: 

Nachdem Sie dieses Kapitel durchgearbeitet haben, sollten Sie in der Lage sein,

• den Begriff „Eventmanagement“ zu definieren und vom Eventmarketing abzugrenzen,
• Arten und Ziele von Events zu beschreiben sowie
• Tätigkeiten und berufliche Einsatzfelder von Eventmanagerinnen und -managern zu skiz-

zieren.

1.1 Definition und Abgrenzung von 
ähnlichen Begriffen

Ein Golf-Schnupperkurs für Geschäftskon-
takte und ihre Partnerinnen oder Partner mit 

anschließendem schickem Essen im Club-
haus ist ein Event. Doch auch eine Podiums-
diskussion, bei der hitzig debattiert wird, 
eine Vernissage bzw. Kunstausstellung und 
ein Rockkonzert in einem Jugendkeller mit Eventmanagement ist vielseitig

- Viele Einsatzfelder 
und berufliche 
Möglichkeiten

- Spannende Aufgaben 
mit Verantwortung

- Kreativität und 
Organisationstalent
gefragt

Abbildung 1:  Eventmanagement ist vielseitig. Kaum ein anderes Berufsfeld bietet so viele 
unter schiedliche Herausforderungen.

(Quelle: angelbi88 (2022), Startup Isometric Illustration, verfügbar unter https://elements.envato.com/de/startup-iso-

metric-illustration-VRFVJU, abgerufen am 13. Mai 2022.)
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lokalen Bands sind Events. Ebenso dazu ge-
hören Ausflüge mit Programm und Mitarbei-
tenden-Partys. Diese Liste könnte beliebig 
fortführt werden, und wir alle haben schon 
an Events teilgenommen.

Jedes Event muss von mehreren Personen 
geplant, organisiert, durchgeführt und aus-
gewertet werden. Diese Tätigkeiten bezeich-
nen wir in ihrer Gesamtheit unabhängig 
vom Ziel des Ereignisses als Eventmanage-
ment. Eventmanagerinnen und -manager 
befassen sich mit planerisch-organisatori-
schen Fragen wie den folgenden:

• Welches Budget steht zur Verfügung?
• Wo soll das Event stattfinden?
• Welches Catering ist geeignet?
• Welche Künstlerinnen und Künstler könn-

ten mitwirken?
• Welche Hotels eignen sich zur Unterbrin-

gung der Teilnehmenden?
• Wie werden gegebenenfalls gelten-

de Corona-Schutzregeln und andere 
Sicher heitsvorgaben umgesetzt?

Als Eventmanagerin oder -manager wer-
den Sie von Abteilungen von Unternehmen, 

externer Kundschaft und Privatleuten beauf-
tragt. 

Das Eventmanagement ist abzugrenzen 
vom Eventmarketing. Sogenannte Event-
marketer überlegen sich, wie sie ein Unter-
nehmen, eine Organisation, eine Marke oder 
ein Angebot durch emotional ansprechende 
Veranstaltungen bekannt machen können. 
Dafür erstellen sie zur übergeordneten Mar-
ketingstrategie passende Konzepte. Ent-
weder planen und organisieren sie passen-
de Veranstaltungen selbst, im Team – oder 
sie ziehen dazu einen Eventmanager oder 
eine -managerin hinzu. 

Beispiel

Ein Weinhändler führt Verkostungen mit 
Pianobegleitung durch, um seinen Wein 
bekannt zu machen und zu verkaufen. Das 
Event ist Mittel zum Marketingzweck, und 
genau das interessiert im Eventmarketing.

Um den Unterschied weiter zu verdeutlichen, 
wollen wir im Folgenden verschiedene Arten 
von Events und die jeweiligen Ziele genauer 
betrachten (siehe auch Abbildung 2).

Abbildung 2:  So lassen sich Eventarten aufschlüsseln.
(Quelle: jumsoft (2022), Party Time, verfügbar unter https://elements.envato.com/de/party-time-GUWA48, abgerufen 

am 22. März 2022.)
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